
Spender geehrt
Oberbürgermeister Palm
hat imMörikekeller lang-
jährige und treue Blut-
spendermit Nadeln und
Urkunden ausgezeichnet.
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Lernen Sie Vyana Yoga kennen - eine 
faszinierende Yogaform, Stunden voller 

Energie, Geborgenheit und Ruhe  
Gutschein für eine kostenlose Probestunde

Neue Yogakurse in Fellbach: 
Vyana Yogaflows sanft Mo.10.30 Uhr; Beginn 17.02;  

Vyana Yogaflows Energetisch Beginn Do 20.02. 20 Uhr  

Vyana Yogaflows Basic Di 18 + 20 Uhr, Do 18 Uhr 
Anmeldungen unter www.vyana-yoga.de, Tel. 07181-9901250

Vyana Akademie für Yoga und Yogatherapie  
Praxis für TCM Asiatische Heilkunde und Psychotherapie

S
elbstbewusst präsentierte Hannah
Schröder-Klings den Jahresbericht
des Vereins Stadtmarketing im Ver-

waltungsausschuss des Gemeinderats. In
den Kassen der Einzelhändler kommt
40 Prozent mehr Umsatz an als die Fellba-
cher Bevölkerung an Geld zum Einkaufen
zur Verfügung hat, das hat eine Studie der
IHK Region Stuttgart gezeigt, berichtete
die Geschäftsführerin: „Die Steigerung der
Attraktivität des Standortes auch über die
Stadtgrenzen hinaus ist damit nachgewie-
sen“.AlleAkteurebeiProjektenundVeran-
staltungen einzubinden verspreche also
auch weiterhin Erfolg auf dem Weg zu
mehr Standortqualität.

Genau dafür organisiert das Stadtmar-
keting rund ein Dutzend Veranstaltungen
im Jahr, wobei zu den großen Traditions-
Events wie Maikäferfest, Lange Nacht,
Fellbach Hopf oder der verkaufsoffene
Sonntag am Fellbacher Herbst zuletzt mit
großem Erfolg viele Aktionen an den Ad-
vents-Samstagen auf die Beine gestellt
wurden. Vor allem in Zusammenhang mit
Verkehrseinschränkungen in Stuttgart sol-
len die Werbemaßnahmen darauf ausge-
richtet werden, die Kunden von einem
stressfreien und bequemen Einkaufserleb-
nis inFellbach zu überzeugen.

In diesem Jahr soll erneut ein Versuch
gestartetwerden, „FellbacherQualität“mit
einer Leistungsschau in einemGewerbege-
biet zuzeigen–bei einerUmfrageunterBe-
triebsinhabern des Gewerbegebiets Süd-
Ost hätten 9 von 14 angeschriebenen Fir-
men „positiv reagiert“, berichtete Schrö-
der-Klings. Zur Fußball-Weltmeisterschaft
in Brasilien will das Stadtmarketing jene
Mitgliedsbetriebe mit einem WM-Flyer

unterstützen, die Spiele übertragen – grö-
ßerePublic-Viewing-Aktivitäten sindnicht
vorgesehen, zumal die Spiele jeweils recht
spät beginnen.

Für Einzelhändler, die im Bereich des
Wüst-Areals in der Stadtmitte und bei der
Ortskernsanierung in Schmiden von Bau-
arbeiten in der Nachbarschaft betroffen
sind, will das Stadtmarketing unterstüt-
zend tätig werden im Rahmen eines Bau-
stellenmanagements wie im Rathaus-Car-
rée. Auch die Weiterentwicklung der Fell-
bach-Card steht in diesem Jahr auf der

Agenda. Schröder-
Klings erwartet zu-
dem positive Impulse
für den Handel durch
Kooperationen mit
dem F3-Bad und die
geplanten kulturellen
und touristischen Ak-
tivitäten.

„Tourismus und
Stadtmarketing gehö-
ren eng zusammen“,
sagte der FW/FD-
Fraktionsvorsitzende
Ulrich Lenk, der dem
Stadtmarketing eine
wichtige Rolle bei
dem wachsenden Ge-

meinschaftsgefühl in der Stadt zusprach.
Ins Lob aus allen Fraktionen für die Arbeit
des Stadtmarketings mischten sich hier
und da auch Kritik und Wünsche. So regte
der CDU-Fraktionsvorsitzende Hans-Ul-
rich Spieth an, auch für Oeffingen einen
verkaufsoffenen Sonntag zu organisieren,
eventuell angelehnt an Aktionen in Schmi-
den oder Fellbach.

Die Grünen-Fraktionsvorsitzende Aga-
ta Ilmurzynska freute sich
überdieZusammenarbeitmit
dem Stadtseniorenrat bei der
Zertifizierung seniorenge-
rechterGeschäfte, da tueman
etwas für eine wachsende
Kundengruppe. „Auch ein
Kindermodengeschäft kann
sich zertifizieren lassen“, sag-
te Ilmurzynska, schließlich
wolle auch die Oma fürs En-
kele einkaufen. Die CDU-
Stadträtin Simone Lebherz vermisst Ver-
kaufsstellen für das Fellbach-Ticket und
Informationen darüber. Der FW/FD-
Stadtrat Knut Matzen hätte gerne wieder
eine Tribüne beimWettbewerb Glatze-Lo-
cke am Neujahrstag an der Eisbahn, und
der SPD-Fraktionsvorsitzende Andreas
Möhlmann Informationen über die Fi-
nanzlage desVereins Stadtmarketing.

Die sind seit Jahren stabil, versicherte
die Geschäftsführerin: Ein Zuschuss der
StadtdeckediePersonalkostenab,Projekte
und Aktionen würden durch Beiträge der
330 Mitglieder und weitere Einnahmen fi-
nanziert. Für die Besucher an der Eisbahn
stellte Oberbürgermeister Christoph Palm
in Aussicht, dass nächstes Jahr wieder eine
Tribüne aufgebaut werde, allerdings klei-
ner als früher. Das Verhältnis von Aufstel-

lungskosten zur Nutzungszeit
stehe „außerhalb aller Verhält-
nisse“, sagte Palm, aber ein
Sponsor stehe wohl schon be-
reit.

Dass man rund um die Eis-
bahn im Matsch steht, wie der
CDU-Stadtrat Erich Theile
monierte, dürfte aber wohl so
bleiben. Unter dem Kirchplatz
liegt die Rathaus-Tiefgarage,
da lässt sich amBelagnicht viel

machen. Für das Glatze-Locke-Duell muss
es nach Ansicht des OB außerdem nicht so
perfekt sein: „Die Atmosphäre lebt auch
vonder Improvisation.“

// Das Stadtmarketing informiert über bevor-
stehendeAktivitäten und über seineMitglie-
der unter der Internet-Adressewww.stadt-
marketing-fellbach.de

Baustellen sollen den Handel nicht stören
Fellbach Gemeinderat ist zufrie-
den mit der Arbeit des Vereins
Stadtmarketing. Nur Eisbahn wird
kritisiert. Von Gerhard Brien

Rund um dasWüst-Areal will das Stadtmarketing die Einzelhändler mit Baustellenmanagement unterstützen. Foto: Gerhard Brien

In diesem Jahr gibt es wieder eine Tribüne für die Eisbahn.

So macht Literatur Kindern Spaß

R
echts und links von der Bühne hin-
gen sie alle als eindimensionale
PappfigurenanderWand:diekleine

Hexe, der kleineWassermann und das klei-
ne Gespenst, Räuber Hotzenplotz oder der
starkeWanja. Beim Literaturabend der Al-
bert-Schweitzer-Grundschule erwachten
die Figuren aus den weltbekannten Kin-
derbüchernvonOtfriedPreußler aber auch
dreidimensional zum Leben und standen –
„hex, hex“ – mitten auf der Bühne der
Schmidener Festhalle. Auch die kleine He-
xe, die für Rektorin Renate Czischek eine
besondere Bedeutung hat, war dabei. „Es
war das erste Buch, das ich als Kind ge-
schenkt bekam“, sagte die Schulleiterin.

Die Festhalle war am Mittwoch bis auf
den letzten Platz gefüllt. Die Mädchen und
Jungen brachten mit viel Einsatz die Ge-
schichten auf die Bühne und demonstrier-
ten, wie Literatur Spaß machen kann. Sie
spielten Theater, sangen und tanzten. Die
Lehrerin Claudia Tries hatte das Amt der
Cheforganisatorin übernommen. Sie war
dafür zuständig, dass die vielen Beiträge zu
einem großen Ganzen zusammengefügt
wurden. „Es machen alle unsere Kinder
mit, von der ersten bis zur fünftenKlasse.“

Die ältesten Schüler eröffneten den lite-
rarischen Bilderbogen, der von Kasperl
undSeppelmoderiertwurde,mitdemMär-
chen vom Einhorn. Die Fünftklässler er-
zählten die Parabel über die Suche nach
Glück und wahrem Reichtum in effektvol-
les Schwarzlicht getaucht. Die inklusiven

Klassen 1b und 1c sangen das Lied vom
Wassermann. Der Blocksberg und der
Scheiterhaufen ausHexenbesen standen in
Schmiden, und viele kleine Gespenster,
geisterten ganz in Weiß umher. Aus „Herr
Klingsor konnte ein bisschen zaubern“
spielten die kleinen Darsteller eine Schul-
hofszene, „Die Katze schläft, die Katze

schläft“ präsentierten sie als Kreisspiel.
Der Räuber Hotzenplotz ist auch dank
zahlreicher Verfilmungen die wohl be-
kanntesteTitelfigur vonPreußler undwur-
de in 34 Sprachen übersetzt. Auch beimLi-
teraturabend in Schmiden kam dem Böse-
wicht eine tragende Rolle zu. Die Klassen
4a und 4b besangen Hotzenplotz und lie-
ßen ihn für einige Minuten durch die Fest-
halle toben. Das Publikum sparte nichtmit
Beifall für jeden einzelnen Auftritt und
beim Finale mit allen Beteiligten und dem
„Otfried-Preußler-Lied“.

Schmiden Albert-Schweitzer-Schüler erwecken Otfried Preußlers
Kinderbuch-Figuren zum Leben. Von Eva Herschmann

Die kleine Hexe (links) hat Ärger mit den großen Hexen. Foto: Eva Herschmann

D
ie evangelische Lutherkirchenge-
meinde veranstaltet ein ganz be-
sonders Konzert: Am Sonntag,

16. Februar, spielt das Blechbläserensemb-
le Harmonic Brass aus München das Kon-
zert „Fünf Jahreszeiten“ von 17 Uhr an in
der Lutherkirche. Harmonic Brass, das
sind fünf studierte Musiker: Hans Zellner,
Trompete, Gergely Lukács, Trompete,
AndreasBinder,Horn,ThomasLux,Posau-
ne, undManfredHäberlein, Tuba.

Harmonic Brass sind bekannt durch
zahlreiche Konzertreisen im In- und Aus-
land. Sie zeichnet das akribische Feilen an
ihren Musikstücken und die barocke Le-
bensfreude aus. EinMusikerlebnis mit vir-
tuoser Trompetenmusik und viel Humor
erwartet die Zuhörer. Beim Konzert „Die
fünf Jahreszeiten“ werden Stücke von Vi-
valdi, Haydn, Mendelssohn Bartholdy,
Tschaikowskij und anderen aufgeführt, da-
zu kommtmit Piazzolla der TangoArgenti-
niens und als Premiere die Jahreszeiten-
Suite, komponiert von Harmonic Brass
hinzu.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in
der Kirchenpflege der Kirchengemeinde
Fellbach, Seestraße 2, Telefon 0711/
12 00 05 80, bei Bücher Lack, Cannstatter
Straße 9, und beim CVJM Fellbach, Ger-
hart-Hauptmann-Straße 32, sowie an der
Abendkasse erhältlich. red

Jahreszeiten mit
Harmonic Brass
Fellbach Das virtuose Blechbläser-
ensemble spielt am 16. Februar in
der Lutherkirche.

Spiele- und Bastelabend

Nur für Mädchen
Oeffingen „Nur fürMädchen“ gibt es in der
Stadtteilbücherei einen Geschichten-,
Spiele- und Bastelabend am Freitag, den 7.
Februar, von 19 bis 21 Uhr. Für Zweit-,
Dritt- und Viertklässlerinnen gibt es noch
freie Plätze. Die kostenlose Anmeldung ist
unter der Telefonnummer 0711/ 5851-532
oder per E-Mail an franziska.kunz@fell-
bach.demöglich.

Ein Trost für die Jungs, die dieses Ange-
bot auch gerne hätten: Für sie gibt es bald
eine entsprechende Veranstaltung, ver-
sprechen dieMitarbeiter. lg

Falsche Microsoft-Mitarbeiter

Polizei warnt vor
Programm-Kauf
FellbachDieHinweise häufen sich, dass an-
gebliche Microsoft-Mitarbeiter Nutzer zu
Hause telefonisch kontaktieren. So wurde
amMontag eine Userin von einer englisch
sprechenden Frau angerufen. Die Anrufe-
rin erklärte, dass der Computer von einem
Hackerangriff bedroht sei und sie ein Pro-
gramm downloaden solle. Als die gutgläu-
bige Frau das Programm installiert hatte
und mit dem Kauf einer angeboten Lizenz
nicht einverstanden war, schaltete sich der
Computer ab. Bei der Überprüfung des
Rechners wurde festgestellt, dass sämtli-
che Dateien widerrechtlich verändert und
verschlüsseltworden sind.

Die Polizei hat strafrechtliche Ermitt-
lungen aufgenommen und warnt eindring-
lich davor, auf dieAnweisungenundForde-
rungen unbekannter Anrufer einzugehen
und keinesfalls unbekannte Programme
auf demRechner zu installieren. lg

84-Jähriger angefahren

Radfahrer verletzt
Fellbach Schwere Verletzungen erlitt ein
84-jähriger Radfahrer bei einemUnfall am
Mittwochnachmittag. Ein 25-jährige Golf-
Fahrer war auf der Täschenstraße unter-
wegs und hielt an der Einmündung in die
Stuttgarter Straße an. Als er anfuhr, über-
sah er den von rechts kommenden 84-Jäh-
rigen, der ordnungsgemäß den Radweg der
Stuttgarter Straße entlang fuhr. Der Golf
berührte mit dem linken vorderen Eck das
Hinterrad des Fahrrades, wodurch der
Radler stürzte und sich einen Beinbruch
zuzog. Der Senior musste in ein Kranken-
haus gebrachtwerden. lg

Polizei sucht Zeugen

Diesel abgezapft
Stetten Circa 125 Liter Diesel haben Diebe
aus einem an einer Lagerhalle in der Frau-
enländerstraße abgestellten Kompressor-
Anhänger gestohlen. Die Täter öffneten ge-
waltsam den gesicherten Verschluss des
Tankstutzens und pumpten den Kraftstoff
ab. Hinweise auf die Diebe nimmt der Poli-
zeiposten Kernen unter der Telefonnum-
mer 07151/ 417 98 entgegen. lg

Auffahrunfall

Zu spät gebremst
Fellbach 3000 Euro Sachschaden sind bei
einemUnfall amMittwoch registriert wor-
den. Eine 23-jährige Autofahrer war gegen
19.30 Uhr in der Untertürkheimer Straße
auf ein verkehrsbedingt haltendes Fahr-
zeug aufgefahren . lg

Basar für einen guten Zweck

Alles rund ums Kind
Fellbach Ein Kinderkleider- und Spielsa-
chenbasar findet am Samstag, 8. Februar,
von 14 bis 16 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus
statt. Verkauft werden gut erhaltene Kin-
derkleider, Kinderwagen und Spielsachen.
Organisiert wird der Basar von Ingrid Ma-
rous in Zusammenarbeit mit dem Eltern-
beirat des Helmut-Spieth-Kindergartens.
Der Erlös aus Tischmieten geht zum größ-
ten Teil an das Spielzimmer der Kindersta-
tion des Kreiskrankenhauses Waiblingen
sowie an die Soziale Gruppenarbeit des El-
ternkollegs Fellbach. Beim Basar wird Kaf-
fee und Kuchen - auch zum Mitnehmen -
verkauft. Der Erlös aus dem Kuchenver-
kauf kommtdemKindergarten zugute. sas

„DasVerhältnis von
Aufstellungs-
kosten zur
Nutzungszeit steht
außerhalb aller
Verhältnisse.“
OB Palm über die
Eisbahn-Tribüne

Freitag, 31. Januar 2014
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